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Textilarbeitgeber begrüßen Krisenmanagement 
 
Stuttgart, 16. März 2020 – Der Wirtschafts- und Arbeitgeberverband Südwesttextil be-

grüßt die vielfältigen Maßnahmen von Bund und Land, um die Wirkungen der Corona-

Krise auf die Wirtschaft abzufedern: So hat Arbeitsminister Heil heute klargestellt, 

dass das „erleichterte Kurzarbeitergeld“ wegen Corona-Betroffenheit rückwirkend zum 

1. März ausgezahlt werden könne. Laut Heil sei die Beantragung für Unternehmen be-

reits möglich. Zuständig seien die Arbeitsagenturen vor Ort. 

 

Weiter sei die Ankündigung des Bundesfinanzministers, Kredite unbegrenzt zur Verfü-

gung zu stellen, ein wichtiges, vermutlich aber nicht ausreichendes Signal: „Es 

braucht nicht nur Darlehen und Steuerstundungen. Wir werden auch über Direkthilfen 

und Zahlungsübernahmen nachdenken müssen. Und: Das Geld muss dann auch 

rechtzeitig ankommen“, so Südwesttextil-Hauptgeschäftsführer Peter Haas. Puffer 

verleihe die Ankündigung der Justizministerin, die Insolvenzantragspflicht bis Ende 

September auszusetzen. Die reguläre Drei-Wochen-Frist sei in der derzeitigen Lage 

viel zu kurz. Der geplante Shutdown mit Schließung aller Geschäfte bis auf Super-

märkte würde die Lage der Bekleidungshersteller noch weiter dramatisieren. Die an-

gekündigten Schließungen von Autofabriken wäre für viele textile Zulieferer im Süd-

westen eine Hiobsbotschaft. „Wir brauchen jetzt unbürokratische Hilfe und ich kann 

nur hoffen, dass der Staat solche Abläufe unter dem Druck der Ereignisse organisie-

ren kann“, so Haas. Er wünsche sich von den Bundes- und Landeseinrichtungen jetzt 

eine Fähigkeit zum Krisenmanagement, wie sie auch von vielen Betrieben derzeit be-

wiesen werde. 

 

Zur Arbeit des Verbands sagte Haas: „Die Lage verändert sich gerade stündlich. Un-

ser Team ist im Homeoffice, aber vollumfänglich arbeitsfähig. Unsere Juristen beraten 

unsere Mitglieder seit heute Morgen ununterbrochen. Die digital vernetzte Geschäfts-

stelle von Südwesttextil funktioniert. Und wir bereiten weitere, auch Live-Kommunikati-

onsplattformen zur tagesaktuellen Information unserer Mitglieder vor.“ 
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⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  

⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 200 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-

schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 

attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 

Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 

Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 

 

 

 

 

Bildunterschrift: 

„Es braucht nicht nur Darlehen und Steuerstundungen. Wir werden auch 

über Direkthilfen und Zahlungsübernahmen nachdenken müssen. Und: 

Das Geld muss dann auch rechtzeitig ankommen“, so Südwesttextil-

Hauptgeschäftsführer Peter Haas.   
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